


















Vielfältig sind die Wege, die Kli­
niken in puncto Imagewerbung 
und Öffentlichkeitsarbeit heute 
gehen. Manchmal gelingen da­
bei ganz besondere Treffer. So 
wie in der Zusammenarbeit zwi­
schen der Stiftung Katholisches 
Krankenhaus Marienhospital 
Herne und dem überregional be­
kannten Traditions­Fußballklub 

SC Westfalia Herne 04.

Dieses Spiel wird weitaus län-
ger dauern als 90 Minuten! 
Und obwohl es nur am Ran-
de um Bälle geht, handelt 
es sich um eine runde Sa-
che: In Herne, dem Herzen 
der Metropolregion Ruhr-
gebiet, üben sich zwei ech-
te Institutionen der Stadt 
im Doppelpass. Seit Ende 
Oktober 2009 spielen sich 
die Stiftung Katholisches 
Krankenhaus Marienhospi-

tal Herne – Träger des Mari-
enhospitals Herne, Klinikum 

der Ruhr-Uni-Bochum, mehre-
rer Senioreneinrichtungen, eines 

MVZ, eines Therapiezentrums so-
wie eines Bildungswerkes – und der 
Fußball-NRW-Ligist SC Westfalia 04 
Herne die Bälle zu. Der traditions-
reiche Verein stellte in den späten 
50er Jahren das Sensations-Team 
im Revier – u.  a. mit dem legendä-
ren „Wembley-Torwart“ Hans Til-

kowski in seinen Reihen. Selbst die 
heute übermächtigen Nachbarn 
Schalke 04 und Borussia Dortmund 
schauten neidisch auf die kleine 
Nachbarstadt.

So spielt man sich
die Bälle zu!

„Wir sehen in der Kooperation mit 
dem SC Westfalia eine gute Mög-
lichkeit, die Marke Marienhospital 
weiter zu stärken und mit unserem 
breiten Angebot an Gesundheits-
leistungen weitere Schichten der 
Herner Bevölkerung zu erreichen“, 
erklärt Jürgen Hellmann, stellver-
tretender Vorsitzender des Kuratori-
ums und Geschäftsführer der Stif-
tung Marienhospital – und nicht 
zuletzt auch begeisterter Fußball-
fan.

Genau dieses breite Angebot ist 
der Grund, warum sein Unterneh-
men überhaupt den unkonventio-

nellen Weg in die Öffentlichkeit 
sucht. „Der Name Marien-

hospital ist für praktisch 
jeden Herner und so 

manchen Bürger un-
serer Nachbarstädte 

ein Synonym für 
ein leistungsfähi-
ges, topmodernes 
Krankenhaus. 
Unsere sonsti-
gen Aktivitäten 
sind allerdings 
weniger be-
kannt“, räumt 
Hellmann ein. 
„Wir sehen uns 
nicht nur als 
therapeutisches, 

sondern als ein 
umfassend ge-

sundheitsfördern-
des Krankenhaus 

und engagieren uns 
stark in Prävention 

und Aufklärung. Diesen Aspekt 
möchten wir durch die Zusammen-
arbeit mit dem SCW nun stärker in 
den Vordergrund rücken.“

Ist die Uni-Klinik also ein klassi-
scher Sponsor des Fußballvereins 
und nur wegen ihrer Finanzspritzen 
willkommen? „Ganz und gar nicht. 
Es fließt kein Cent“, betont Jürgen 
Stieneke, zweiter stellvertretender 
Vorsitzender und Ehrenvorsitzender 
des SC Westfalia 04 Herne. „Wir ha-
ben bewusst kein klassisches Spon-
soring vereinbart, sondern möchten 
zwei Herner Institutionen vernet-
zen. Unsere Stadt ist nicht ohne den 
SCW und auch nicht ohne das Ma-
rienhospital vorstellbar. Zugegeben, 
das Marienhospital spielt in der ers-
ten Liga, was für uns wohl immer 
ein Traum bleiben wird. Aber beide 
Partner tragen einen großen Na-
men und blicken auf lange, stolze 
Tradition zurück.“

PR basiert auf 
 Gegenseitigkeit

Das große Vorbild beider Partner 
ist der „Hamburger Weg“. Mit die-
ser Initiative übernehmen der Ham-
burger Sport-Verein und lokale Un-
ternehmen gemeinsam gesellschaft-
liche Verantwortung für die Men-
schen der Stadt. „In Herne verfolgen 
wir – natürlich in viel kleinerem 
Maßstab – ein ganz ähnliches Ziel: 
den Aufbau eines Gesundheitsnet-
zes mit möglichst vielen beteiligten 
Parteien“, so Jürgen Hellmann. Den 
Schulterschluss mit den Kult-Ki-
ckern findet er dabei nur folgerich-
tig: „Fußball fördert als Mann-
schaftssport das Miteinander der 
Menschen.“

Zum Auftakt der Partnerschaft 
im vorigen Herbst verteilte die Stif-
tung 50 Tribünentickets für ein 
Heimspiel der Westfalia mitsamt 
Catering-Gutschein unter den Be-
wohnern der Wohnanlagen der Stif-
tung Marienhospital. Der Verein 
legte für jeden Gast einen Fanarti-
kel drauf, und gemeinsam einigten 
sich die Partner auf eine Spende an 
die Herner Tafel, die sich die Ver-
sorgung der bedürftigen Menschen 
in der Stadt zur Aufgabe gemacht 
hat. Vor dem Stadion parkte als 
Blickfang ein leuchtend gelber US-
Schulbus, markanter Werbeträger 
der Stiftung Marienhospital. Die 
Westfalia gewann das Spiel übri-
gens souverän – doch eine Szene 
gab Jürgen Hellmann zu denken: 
Ein verletzter Herner Spieler muss-
te von Kollegen gestützt humpelnd 
den Platz verlassen. Spontan ver-
sprach er Abhilfe – und überreichte 
dem Team Anfang Dezember eine 
professionelle Krankentrage, De-
cken und den dazugehörigen Auf-
bewahrungsschrank fürs Vereins-
heim.

Gesellschaftliche Gruppen 
 rücken näher zusammen

In der Woche vor Weihnachten re-
vanchierte sich der Verein mit einer 
Aktion, die für viel Begeisterung 
sorgte: Trainer Frank Schulz, der 
Sportliche Leiter Timur Camci und 
fünf Führungsspieler des Teams be-
suchten die Kinderchirurgische 
Ambulanz der Uni-Klinik. Sie ver-
schenkten Fußbälle, Fan-Schals, 
Handtücher, Teddybären und viele 
weitere Präsente an die kleinen Pa-
tienten – die auch nach ihrer Be-
handlung die Ambulanz am liebs-
ten gar nicht verlassen hätten. 
Schnell gesellten sich Kinder dazu, 
die stationär behandelt werden. 
Auch sie sicherten sich Geschenke 
und Autogramme der „Westfalen“.

„Schon an diesen ersten Aktio-
nen ist klar abzulesen, dass wir 
nicht nur auf uns schauen, sondern 
viele gesellschaftliche Gruppen 
stärken und fördern möchten“, be-
tont Jürgen Hellmann. „Wir sehen 
die Chance, durch die Vernetzung 
von namhaften Herner Einrichtun-
gen ein Zeichen des Zusammenrü-
ckens mit den Menschen in unserer 
Stadt und Region zu setzen.“

Johannes Schnettler, Herne22

Uni-Klinik und Kultverein im erfolgreichen Doppelpass
In der Ruhrpottstadt Herne startet eine außergewöhnliche Sozialpartnerschaft

Bei Günther Jauch wäre die 
Frage ein Stolperstein: Wel-
cher Fußballverein im Ruhr-
gebiet wurde 1904 gegrün-
det, spielt in Blau-Weiß, hat 
eine treue Fan-Basis und 
erlebte in den 50er 
Jahren seine größten 
Zeiten? Wer mit 
„Schalke 04“ antwor-
tet, liegt zwar nicht 
ganz falsch, doch noch drei 
Monate älter ist der benach-
barte SC Westfalia 04 Herne. 
Der Traditionsverein  schrieb 
einige bemerkenswerte Kapi-
tel Fußballhistorie – jedoch 
nicht nur Erfolgsgeschichten. 
Für einen sportlichen Pau-
kenschlag sorgte das Team 
z. B. 1958/59: In der Oberliga 

West – damals die die höchs-
te deutsche Spielklasse – ge-
wann der Verein sensationell 
den Meistertitel und spielte 
um die Deutsche Meister-

schaft. Nach wechselhaf-
ten Jahren fand das 
Team ab Mitte der 
70er in der zweiten 
Bundesliga Nord seine 

sportliche Heimat. Die 
Hoffnung auf neuerlichen Er-
folg erfüllte sich auch nicht 
mit Mäzen Erhard Goldbach. 
Doch, wer weiß: Vielleicht 
führt der Weg der  Westfalia 
bald wieder in den Profibe-
reich.

www. westfalia-herne.de22

Wer in Herne „Krankenhaus“ 
sagt, meint das Marienhospi-
tal Herne. Nicht etwa, weil die 
heutige Klinik der Ruhr-Uni-
versität Bochum das einzige 
Hospital in der Ruhrgebiets-
stadt wäre, sondern weil die 
Geschichten von Stadt und 
Krankenhaus eng verflochten 
sind. Mit dem Aufstieg Hernes 
zur Bergbau-Metropole ab 
Mitte des 19. Jahrhunderts 
und dem immensen Bevölke-
rungswachstum wuchs der 
Bedarf nach ärztlicher Versor-
gung – nicht zuletzt wegen 
der hohen Zahl von Verletzten 
im Bergbau. Vikar Gerhard 
Strickmann, Bauunternehmer 
Heinrich Dickhoff und Kauf-

mann Julius Meimberg eröff-
neten am 12. August 1883 das 
Marienhospital Herne als ers-
tes Krankenhaus der Stadt. 
Fast zeitgleich vererbte Johan-
na Sandkuhl dem Vikar ihr 
Vermögen und wünschte sich 
eine lebenslange Versorgung 
in der Einrichtung. So zeich-
nete sich frühzeitig die Für-
sorge für alte Menschen als 
weitere Aufgabe der Stiftung 
Marienhospital ab.

In den folgenden mehr als 
125 Jahren entwickelte sich 
das Haus zu einem bedeu-
tenden Gesundheitszentrum 
im Ruhrgebiet. 

www.ruhr-uni-bochum.de/mahe22

WESTFALIA HERNE: Kult im Revier seit 1904

MARIENHoSPITAL HERNE: Mit Kompetenz menschlich

schaft. Nach wechselhaf-
ten Jahren fand das 
Team ab Mitte der 
70er in der zweiten 

Vorgezogene Bescherung: Beim Be-
such der Westfalia-Kicker in der 
Kinderklinik des Herner Hospitals 
bekamen die kleinen Patienten 
leuchtende Augen.

Eingang Marienhospital

Steht voll hinter der Mannschaft: 
Schon bei der Vorstellung des aktu-
ellen Westfalia-Kaders sorgte der 
Werbeträger der Stiftung Marien-
hospital für Aufsehen.
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